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Protokoll 
 
Szene: Organisation der weiteren Bearbeitung der Klassenaufgabe 
 
Frau Wyss sagt, auf ihr Blatt blickend: „Gut. So!“. Sie tritt zur Seite und geht wenige 
Schritte um den Tisch in Richtung der Jungen und sagt laut: „Arda!“ Dieser dreht den 
Kopf zu ihr und sagt „Ja“, Frau Wyss fährt fort: „wird sich noch mal um das 
kümmern“, während sie wieder an den Tisch zwischen Joana und Dinika herantritt, 
sich weit vorbeugt und beginnt, ungeordnete Papierstreifen zur Tischmitte zu 
schieben. Beim Schieben der Papierstreifen sagt sie: „Die müsst ihr noch irgendwie 
damit zusammenbringen“. Arda, Fuat, Marco, Sarah und Elena blicken in ihre 
Richtung; Mahek, Dinika, Joana und Adriano sowie Herr Peters blicken zu den 
Papierstreifen. 
Joana beugt sich über den Tisch und schiebt die Papierstreifen weiter zu Fuat: „Doo 
Fuat“[3]. Dieser beugt sich vor, legt die Hände auf die Papierstreifen, steht auf, 
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während Joana lächelnd fortfährt: „Jetz chansch au öppis mache.“[4] Als er sich zum 
Gehen umdreht, wendet sich Elena ihm zu und sagt auffordernd: „Du chunsch is 
Gymi, du machsch das“[5]. Fuat geht hinter Marco und Emre um den Tisch herum. 
Nino sagt in ernstem Tonfall: „Jouu du chunsch is Gymi, des hat nüd mit däm zu due, 
ehrlich“[6]. Arda dreht seinen Oberkörper zu Fuat, der gerade hinter ihm vorbeigeht, 
blickt ihn an und sagt lächelnd: 
„Du muesch das mache (im)[7] Gymnasium“[8]. Marco und Emre blicken Fuat an und 
lächeln. Emre sagt lächelnd: „Fuat kommt zum Einsatz“, während dieser, ebenfalls 
lächelnd, weiter um den Tisch geht. Gleichzeitig blickt Joana zu Nino, streckt ihm ihre 
Hand entgegen und sagt: „Was häscht du da, zeig mol“[9]. Ebenfalls in seine 
Richtung gewandt sagt Frau Wyss: „Gibst du die auch noch wieder zurück bitte, 
Nino?“. Derweil stellt sich Fuat neben Joana und beugt sich über ihren, auf dem 
Tisch ausgestreckten Arm. Er stützt seine linke Hand dahinter auf, beugt sich weit 
über den Tisch und ergreift mit der rechten Hand einen Papierstreifen. Als er den 
Oberkörper wieder etwas aufrichtet, schiebt Nino schwungvoll zwei Papierstreifen zur 
Tischmitte und ruft: „(Doo) Joaanaa (.) das ghört för Präsens“[10], Arda schiebt die 
Papierstreifen weiter zu Joanas Hand und sagt lachend: „Da Fuat die zwei (sin) am 
wichtigschtä“[11], Joana zieht die Papierstreifen zwischen die beiden, am Tisch 
abgestützten Arme von Fuat hindurch. Frau Wyss sagt: „Arda, helf mal lieber da, 
höh!“. Inzwischen hat Marco auf Fuats Sitzplatz neben Arda Platz genommen und 
Emre ist, während Arda die Papierstreifen weiterschob, lächelnd hinter dessen Stuhl 
getreten, die Arme auf der Lehne abstützend. 
 
 
Fußnoten: 

 
[3] Da Fuat. 
[4] Jetzt kannst du auch etwas machen. 
[5] Du kommst ins Gymi, (umgangssprachliche Abkürzung für Gymnasium) du 

machst das. 
[6] Jouu du kommst ins Gymi, das hat nichts mit dem zu tun, ehrlich. 
[7] Sprachliche Äußerungen mit Klammern markieren Unsicherheit bei der 

Transkription, Pausen werden mit Klammern und Punkt (unter einer Sekunde) 
bzw. Ziffern (Sekunden) dargestellt. 

[8] Du musst das machen (im) Gymnasium.  
[9] Was hast du da, zeig einmal. 
[10] Da Joaanaa, das gehört zum Präsens. 
[11] Da Fuat, die zwei (sind) am wichtigsten. 
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